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Vom 12 415 Aprıl 20062 tand der Staatlichen Uniıversıität r1zona 1ın
Phoenix/TIempe U5SA) eiıne internatıonale un interrelig1öse Tagung
ber Franz Rosenzweıg (1889-1929), den bedeutendsten jüdıschen Deuter
VO Judentum und Chrıistentum. Die Tagung W ar eıne Fortsetzung des 1m
Februar/März 270061 1 Instıitut für Jüdisch-Christliche Forschung der
Uniiversıtät Luzern durchgeführten Symposıons Franz Rosenzweig: Deuter
VDO  B Philosophie, Geschichte UuUN Religion.'
Die Tagung in Jempe offenbarte, W1e€e stark Franz Rosenzweıg auf jüdıscher
WwW1e aut christlicher Seılte iınzwiıischen philosophisch, hıstorisch un theolo-
yisch rezıplert erd Der Stern der Erlösung, Rosenzweıigs Hauptwerk, liegt
bereıts in mehreren Auflagen auch auf englisch VO  — Der wichtigste UÜberset-
ZEI; Wılliam Hallo, Sohn des Rosenzweig-Freundes Rudolf Hallo, ahm
ebenfalls der Tagung teil uch wichtige Brietfe und Artıkel Franz Rosen-
ZWEISS sınd bereıits übersetzt (z VO Barbara Gallı, JToronto). Die 13
SUung W ar VO einıgen Spannungen begleitet, W611 10 AUS Rosen-
ZWEI1ZS Korrespondenz mehr als 1000 der sogenannten „Gritli“-Briefe
veröffentlicht worden sind.? IDiese Brietfe werden die Rosenzweıig-For-
schung der nächsten Jahre stark pragen. Auseinandersetzungen vab CS auch
ber angedeutete kurze Auslassungen 1n den besagten Briefen, auf dıe der
scharfsinnige Journalıst Michael Gormann- Thelen (Hannover) kritisch autf-
merksam vemacht hatte. Im SanNzZCH aber wurde diese C Rosenzweigsche
Primärliteratur ınhaltlıch un editionsmäfßsıg mMI1t Zustimmung aufgenom-
THEN

Die VO hervorragenden Fachleuten gepragte Tagung hat geze1gt, da{fß sıch
Rosenzweıigs Ideen ber Judentum un Christentum ımmer mehr als le1-
tende Vorstellungen ber das sinnvolle Zusammenleben VO Juden miıt ihrer
christlichen Umgebung erweısen. Das derzeıt xroße Interesse Rosen-
Zweıg seltens des 1merikanıschen un europäischen Judentums hängt
hauptsächlich mıiıt dessen Deutung der jüdischen Fxilsexistenz
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Galut) un: MIt seıiner Sıcht des Christentums. Letzteres tragt ach Rosen-
zweıg sowohl 1B zentrales jüdısches rbe 1n sıch als auch götzendiener1-
sche Tendenzen. Es hat die Funktion, das He1identum 1in dıe UÜbereinstim-
INUNS MIt dem jüdisch-relig1ösen rbe bringen un: das unıversale
Endheil der Menschheıt 1m Sınne des jüdischen Glaubens un der jüdischen
Hoffnungen vorzubereıten. In der Jjetzıgen jüdıschen un: christlichen O1-
uatıon sınd 1aber iımmer och gELFENNLE Lebensweıisen nÖöt1g, damıt spater
ach vielen Lauterungen eıne reine Gottesverehrung möglıch se1ın wırd

Dıie Tagungsleıter:
Norbert Samuelson, Professor für jüdiısche Philosophie der
rızona State Unıiversıity.

arı Brasser, -Dozent für
Philosophie, Leıiter der Abte1-
lung Judaistik der Bibliothek
der Universıität Luzern.
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Leora Batnıtzkı (Känada) oing eEs 1n ıhrem Reterat Franz Rosenzweıg’s
Philosophical Legacy: Levıinas Strauss® dıe Abhängigkeıt beider Phi-
losophen VO Rosenzweıg ‚EHEt gedankliche Weiterführungen. Myrıam
Bienenstock Parıs) sprach 1n Recalling t+he RLT ıN Rosenzweıg's Star of Re-
demption ber Rosenzweıgs Geschichtsverständnıis. Wolfdietrich Schmied-
Kowarzık (Kassel) ug das Thema Idealistische Philosophie un das ‚NECUC
Denken‘ UNSCYES Ase1ins VO  - Er zeıgte NVOT allern philosophische Verbin-
dungslinıenZ deutschen Idealismus des Jh un ZUr Existenzphiloso-
phıe des Jh auf Rosenzweıg steht deren geistigen Schnittstelle.
Der israelısche Rosenzweig-Spezialıst Yehoyada Amır Sprach ber Religion
an Religions In +he Star of Redemption. Rosenzweıg hatte ach Amırs
Deutung die Gabe, die Zusammenhänge der jüdischen un!: der christlichen
Religion un! deren relig1öse Tendenzen VO ıhren historischen Vorausset-
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ZUNSCH un: Zielen her sehen un:! daraus heilsgeschichtliche
Wege un: gemeınsame SOWIE ZELFENNLE Zukunftsaussichten VO Völkern
un: Religionen abzuleiten. Er untersuchte den Stern der Erlösung aut se1ine
Stringenz hın Wiıchtig sınd Amırs Beobachtungen der Bruchstellen 1in den
Wertungen VO Heıdentum, Judentum, Christentum un Islam.
Ich selbst legte mMIıt dem Referat The Jewish-Christian Dialogue Perspec-
F1UES Drawn from Kosenzweıg dar, da{fß dieser orofße rel1ig1öse (Geistesmann
das Neue Testament un: die christliche Geschichte gründlıch un detailliert
studiert hat un: daraus Konsequenzen für möglıche israelıtische un: christ-
liıche Sonder- und Gemeinsamkeitswege SCZORCN hat Beım Nachspüren
VO Rosenzweıgs eintfühlenden Studien ber das Neue Testament beson-
ers ber das Johannesevangelium 1St mMI1r klar geworden, W1e€e sehr dıe
echte relıg1öse „Jüdischheıt“ Jesu hervorgehoben hat (3anz 1m Sınne KO:
senZwe1gs tolgerte daraus der Jüdısche Ertforscher des Neuen Testaments
Davıd Flusser (1917-2000) urz VOTL seınem Tod Jesus, der ıSE brıistallklares
Judentum! Das Christentum SE e1INE Manıfestierung des Judentums.
eıtere ergänzende un: vertiefende Kurzreterate wurden VO erwıesenen
Fachleuten vorgetragen. Der holländische Professor für Theologie L.44C
Anckhaert referierte ber die den relig1ösen Frieden konstitui:erenden Inhalte
der Aussagen Franz Rosenzweıgs. Er verdeutlichte, da eine deutliche
pur o1bt VO den relig1ösen Friedens- IIn Versöhnungsvorstellungen RO-
senZzweı1gs zurück ZUu oroßen christlichen Denker Nıkolaus VO Kues
(1401-1464).
oSe Turner (Jerusalem) hatte 0R4 VOL der Tagung 1in Israel eın uch ber
Rosenzweıgs philosophische Theologie veröffentlicht, anhand dessen
verschıedene Aussagen der Referenten und Referentinnen relativieren
vermochte. Seine Grundaussage W dl, da{fß Franz Rosenzweıg Philosophie
un: Theologie mı1t Hılfe der Sprache zusammenbrıngen konnte.
Dıie beiden Inspıratoren un Leıter der Franz-Rosenzweıg- Iagungen 1n
Luzern und ın Phoenix/Tempe, Norbert Samuelson un Martın Brasser,
schlugen die Gründung eıner internationalen Franz-Rosenzweıg-Gesell-
schaft VO  — Der Beschluß wurde auf das Jahr 2004 verschoben. Im Gedenken

das / Todesjahr VO Franz Rosenzweıg soll annn 1im Rahmen eıner wel-
Tagung 1n Rosenzweıgs Geburtsort Kassel die Franz-Rosenzweıg-

Gesellschaft gegründet werden. Brasser un: Samuelson erhielten den Auft-
Lrag, die Gründung der Gesellschaft durch Kontaktaufnahmen mı1t
verschiedenen führenden Rosenzweigforschern strukturell un Organısato-
riısch vorzubereıten.
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